
5 Gründe für den Streik

In bereits zwei ergebnislosen Tarif-Verhandlungsrunden haben die 
Arbeitgeber massiv versucht, drastische Verschlechterungen bei den 
Gehältern durchzusetzen. Gleichzeitig erhöhen sie den Druck auf die 
Arbeitsplätze.

- Die Banken wollen erneut an unsere Festgehälter. Sie wollen eine 
noch umfangreichere  "Variabilisierung" der Gehälter, als sie 
derzeit bereits möglich ist.

- Die Arbeitgeber lehnen kategorisch jede tarifliche Regelung zur 
Beschäftigungssicherung ab! Damit wird das Arbeitsplatzrisiko bei 
Umstrukturierungen und Fusionen voll auf die Beschäftigten 
abgewälzt!

- Die Arbeitgeber weigern sich beharrlich, ein Gehaltsangebot 
abzugeben.

- Die Banken wollen die derzeitige Berufsjahresstaffel abschaffen. 
Das würde für alle Tarifangestellten zu massiven 
Gehaltskürzungen führen!

- Die Arbeitgeber sind bei all diesen Themen seit zwei 
Verhandlungsrunden völlig unbeweglich.

Wenn wir nicht streiken, wird es keine Bewegung in dieser Tarifrunde 
geben.
Aktiv werden – weil wir mehr wert sind – oder sich den Forderungen 
der Arbeitgeber unterwerfen: Das sind die Alternativen.
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